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Artist Meets Archive

Das Archiv ist eine wenig sichtbare, aber mächtige
Institution, die von Ideologien und Interessen, aber
auch von strengen Ordnungen und Strukturen
geprägt ist. Was hier abgelegt wurde, liegt auf
unbestimmte Zeit und mit ungewisser Perspektive.
Die Bereitstellung erfolgt meist nur auf Anfrage, im
Zuge einer Recherche oder eines Projekts;
gelegentlich sind die Archiv-Objekte für immer der
Öffentlichkeit entzogen. Das Archiv bildet daher
eine Grauzone zwischen Erinnern und Vergessen.
Seit einigen Jahren rücken die Archive vermehrt in
den Blick der Kunst. Einzelne Objekte, gelegentlich
auch Sammlungen als Ganze, werden in
künstlerischer Perspektive gesichtet, neu
angeordnet, medial übersetzt, übertragen oder
performativ bearbeitet. Im Zuge dieser
Interventionen werden auch die oft kaum
sichtbaren administrativen Logiken des Sammelns
und Aufbewahrens hinterfragt und die
archivalischen Regeln einer irritierenden Re-Vision
unterzogen. Fotograf:innen und
Fotokünstler:innen, die ihren Blick auf
(fotografische) Archive richten, bringen produktive
Unruhe ins Gefüge des geordneten Sammelns. Sie
reaktivieren das für lange Zeit stillgelegte Material
und bauen es in neue, subversive Erzählungen ein.
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